
VORGÄNGE

der Krise und den Konflıkten des SUuNe der Anschubfinanzıerung VO  —_

10 Paradıso andelte CS sıchLandes“ ausgezeıchnet. DıIe reglerungs-
ireuen edien hatten Z Teıl dıe eine, W1Ie CS hıeß, „Dennoch-Entsche1-
Wahl als Aun und als Beıtrag Z dung  c Mıt anderen Worten: Man hat
Verschärfung der Konfrontationen ZW al erhebliche Bedenken un nNIra-
undon 1mM Land getadelt. SCH, aber el seIN, entschloßNıschenObwohl utu immer wıeder betont INan sıch eiıner wenıgstens ymbolı-
hatte., WE seıne Anwalts-., seıne Ver- XS schen Unterstützung, obendreın, WI1IeDie Kırchen Un iıhr Verhältnis reli-mıiıttlerfunktion nıcht mehr gebraucht gLösen Privatsendern versıchert WIrd, kırchensteuerfrel und
werde, WO heber heute als I1OI- In eıner Höhe, dıe auch In Zeıten des
SCH seInem eigentlichen seelsorg- Etwas Besseres hätte dem n_ knapper werdenden (Geldes noch VCI-

lıchen Amt zurückkehren se1ıne Ver- ten a  10 Paradıso“, dem CVaANSC- mıttelbar bleibt
mıttlungsfunktion WaT etiwa A Vor- 1ıschen Pılotprojekt für eın bundes- ber da äng das Problem bereıts A

bereıtung der ersten freıen ahlen welıltes chrıistliches Priıvatradıo, Sal on AUS finanzıellen (sründen Aau-
In Südafrıka 1994 unverzıchtbar. [J)as nıcht passıeren können. DiIe Nachricht Bern sıch Fachleute über dıe Erfolgs-
für viele Beteılıgten Oft mıt darüber, daß das ın Frankfurt aussıchten des Projektes eher skep-
Leıd verbundene Rıngen der „„Wahr- sässıge Gemeinschaftswerk der van- tisch uch 1mM besten Fall bräuchte CN

heitskommıiıssıon“ Vergangenheıts- gelıschen Pu  17Z1SU1 dieses VO eiıne Finanzıerung, dıe noch auf TrTe
bewältigung e1in atenter Agegres- prıvater and lancıerte Projekt In SEe1- hınaus Defizıte auszugleıchen In der
siıonsherd 1m Land benötigt das VCI- MG Anschubphase unterstutzt, ewog Lage ware DDas GEP 1e ß bereıts VCI-

mıttelnde Wort { utus immer noch. den Intendanten des enders Frelies lauten, nach der Anschubfinanzıerung
WEe1 mıt dem Frıiedensnobelpreıs AUS- Berlın, (Günther Vo  _ OoJjewski, e1- selen keıne ıttel AdUus Kırchensteuer-
gezeichnete 1SCNOTe und eın SıCcher- Her geharnıschten Krıtik der CValnl- einnahmen Und ob dıe
lıch weıterhın aktueller andıda gelıschen Kırche. dıe auf viel Auf- Wıiırtschaft ın einem olchen Sender eın
sehr verschliedenen Orten der Welt merksamkeıt sti1eß Wenn dıe Kırche Umfeld erkennt, 1n dem CS sıch für S1e
werfen e1in 1C auf dıe besonderen selbst Spartenprogramme dieser VE werben ohnt, steht un Als
Chancen und Möglıchkeıiten der Kır- fördere, sıcht VO ojewskı keinen Schwierigkeıt könnte sıch darüber hın-
chen und einzelner ıhrer Amtsträger mUn mehr afür, daß der öffentlıch- AUSs dıe Tatsache erweısen, daß der
be]l der Vermittlung und Schliıchtung rechtliche Hörfunk Kırchenprogramm ‚wang, für Werbung attraktıv Se1IN,
VO  —_ Konflıkten In iıhren Ländern ESs ausstrahlt. u.UJ einen Programmcharakter egün-
hheßen sıch mühelos welıtere Beıispiele Vorausgegangen WAarTl dıeser Außerung stıgt, der sıch mıt dem weltanschaulit-
besonderen Engagements und heraus- folgendes: Am . August wurde In chen nlıegen des enders reıbt Ob
ragender Leıistungen kırchlicher Ver- 1e] dıe 10 Paradıso Christliches CS aIsSO Je der VO SFRB-Intendanten
tretfer finden 7u erinnern ware €e1 10 Berlin mbH gegründet. /u dıe Wand gemalten Konkurrenz
eiwa den Urc se1ıne Vermittlungs- den Gesellschafter ehören ein1ge zwıschen chrıstlıchen Radıos und den

öffentlıch-rechtliıchen undfunkan-emühungen zwıschen der salvadorı1a- Landeskırchen, evangelısche Presse-
nıschen Regierung und der Befre1- verbände und welıtere Organısatıonen stalten mıt ıhren Kırchenprogrammen

AUS dem evangelıschen Raum SOWIE kommen wırd, ist sehr dıe rageungsiront Farabundo Martiı bekannt
gewordenen früheren Erzbischof VO e1in Kıeler Freundeskreıis 10 ara- Von einem „Paradıgmenwechsel“
San alvador, Arturo Rıvera Damas, dıso. Seınen S1t7 soll das Projekt In der evangelıschen Medienpolıtık, WIEe
der WIEe Belo auch dem en der Berlın en Das 1NECUC Privatradıo manche bereıts munkeln, wıll INan

Salesianer IDon BOSsSCOSs angehörte. soll Eirsten Advent dieses Jahres jedenfTalls auf seıten des GEP nıchts
Meiıst 1st dieser FEınsatz für eINe TIed- WISSenN. Der EP-Vorsıtzende Hansauf Sendung gehen Geplant ist eın
IC und gewaltlose Konflıktlösung für 24-Stunden-Programm „chrıstlıcher Norbert Janowski beeilte sıch, Be-
jeden dieser Vermiuttler mıt einem NO- Prägung  .. eın Vollprogramm, das fürchtungen diıeser Art zerstireuen
hen Preıs verbunden, nıcht selten mıt nıcht elıtär, sondern populär se1In soll, uch se1n katholisches Pendant, der
der Bedrohung des eigenen Lebens zunächst 11UT für Berlın 1ne bundes- Leıter der /Zentralstelle edıien der
Immer bleiben S1€e elner 1m etzten weıte Ausstrahlung wıird Jedoch ANSC- Deutschen Bıschofskonferenz, Reıin-
\ösbaren pannung ausgesetzl, der Er- strebt. DIe Zusammenarbeıt mıt dem hold Jacobi, tirat Vermutungen e_
folg iıhres uns äng dem „Stehen VO katholischen Laılen projektierten SCH, dıe katholische Kırche könnte mıt
zwıschen den Fronten‘“‘. Das Wiıssen a  10 Campanıle” ist eplant, 1m Fall a  10 Campanıle“ den Eıinstieg in

das Zeıtalter der chrıistliıchen DZWdarum, daß dıe Kirche(n) ın iıhrem des evangelıkalen Wetzlarer Evange-
Land., aber auch dıe weltweıte Chrısten- lhıumsrundfunks ist INan OITeEN- kırc  iıchen Privatradıos AA

Dar zurückhaltender gleich zeigte sıch csehr zufrieden mıtgemeınnschaft diesen Dıienst mıttragen,
Ist DZw ware €e1 ohl dıe beste Be1l der Mehrheitsentscheidung Inner- der Kooperatıon mıt den öffentlıich-
Rück- und Lebensversicherung. fO halb des GEP zugunsten eiıner Beteıiliı- rec  iıchen Anstalten: Miıt ihnen SEC1I
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ORGANGE

Johannes’ und des / weıten111a bıslang ‚JO bıs bestens“ —gefah— Veränderungen be1l den nıederländi-
16©  S „Uns 1eg sehr viel daran, dıese Vatıkanıschen Konzıls ufnahm 1983 schen Streıitkräften. Wıe auch andere
Kooperationen fortzuführen.“ erschıen dann auf dem Höhepunkt der Natomitgliedsstaaten sınd dıe Nıeder-
Daß dıe Kırchen selbst 7U MS nıederländıschen (und deutschen) an abel, hre Wehrpflichtarmee In
wärtigen Zeıtpunkt nıcht gene1gt Sınd, Nachrüstungsdiskussıion ıhr Hırten- Berufsstreıitkräfte umzuwandeln. De-
umzudenken und damıt dıe Verbıiın- schreıben „Frıeden und Gerechtig- 10 Auftrag 1eg Jetzt und ıIn Zukunft
dungen den Ööffentliıch-rechtliıchen keıt“ (vgl Julı 19853, 296 ff.) VOT em In der Beteıuligung frıe-

Seinerzeıt häuften sıch dıe 1SCNOLLLN- denssiıchernden oder -SchalftfendenAnstalten 1n Gefahr bringen, mMu
nıcht heißen, da damıt es andere chen Stellungnahmen ZUT emaltı Aktiıonen 1m Aulftrag bzw mıt der
VO vornhereın aussıchtslos ware In Frıeden, Abschreckung, Zustimmung der Vereıinten Natıonen.Rüstung,
den Medien deutet sıch eıne Entwiıck- Kernwafifen Diesmal kommt den nıe- Hıer ist auch schon eiıne wen1g
lung A  r die eINes nıcht Zu fernen derländıschen Bıschöfen eiıne Vorrel- erireuliche Belastungsprobe quifzuar-
ages auch den Bereıich elıgıon errel- terrolle SIe sınd der erste Epıskopat beıten: Das Verhalten der nıederlän-
chen könnte. Zuwächse o1bt CS derzeıt In der Westhälfte Europas, der sıch diıschen N-Iruppen 1m /usammen-

nach dem Ende der st-West-Kon-wenıger be]l Vollprogrammen, sondern hang mıt der serbıschen Eroberung der
be] den Spartenprogrammen, durchaus frontatıon umfassend ZUXE Friedensför- bosnıschen Schutzzone Srebrenıica gab
analog sehen DA Zeıitschriftenviel- derung In ihren verschıiedenen mılhıtärı- VOT einem Jahr nla eftigen Aus-
Talt jedem 108 schen und nıchtmıiılıtärıschen spekten einandersetzungen.
DIe Kırchen ziehen DIS heute den iIndı1- und Z chrıstlıchen Frıiedensauftrag DIe nıederländischen 1SCANOTeEe benen-
rekten Weg VOIL, dıe Präsenz In den auf dem Hıntergrund der ogrundlegend
rogrammen grober Rundfunkanstal- NCN diıesen Vorgang nıcht dırekt Wohlveränderten Weltsıituation äußJert. welsen S1e darauf hın, dıe bısherigenten und lehnen dıe Schaffung relıg1öser Erfahrungen be]l UN-Aktionen hätten
„Reservate“ ab DIiese rage berührt Beachtung verdient auch dıe Ar un

Weıse, WIEe der NECUC nıederländısche euuWnc werden lassen, „daß dıe be-
nıcht wen1ger als ihr Selbstverständnıs Friedenshirtenbrie zustande gekom- troffenen Oldaten mıt schweren
ın ezug auftf dıe kırchliche Präsenz In
der säkularen Gesellschaft DıIie Kır- 1LLLCIN ist Der lext entstand In /usam- ralıschen Dılemmata und oroßen (rJe-

menarbeıt mıt der nıederländıschen wıssensproblemen konfrontiert WCCI1-
chen lassen sıch AUSs (Gründen ektion der katholiıschen Friedensor-(noch) nıcht darauf e1n. sıch In Sparten

den können‘‘. Es vgebe en Tun
ganısatıon „Pax Chrıist1i“ und VEITWEIN- dazu, be1l eiıner Berufsarmee der

und Nıschen eiıner pluralen Gesell- ralischen Dimension militärischer
schaft und ihrer edıien begeben det Materıal, das In eıner VO Pax

Chrrstı veranstalteten Konsultatıon FEinsätze oroße Aufmerksamkeıt
Der S1e können CS auf ängere IC verschıiedener Organısatıonen und wıdmen. Oldaten und ıhre Angehö-möglıcherweıse doch nıcht verhıindern, Grupplerungen 1m n]ıederländıschen rıgen hätten Nspruc. auft adäquatedaß dıe Entwicklung In diıese Katholizısmus Z Friedensthematık Begleıtung, gerade auch be]l iıhren eth1-
iıchtung weıter fortschreiıtet. Al

zusammengetragen wurde. FEıne ahnlı- schen Fragen und spırıtuellen Be-
che Konsultatıon hatte Gs 1m übrıgen dürfnıssen. In diesem Zusammenhang
auch schon Z Vorbereıtung des TIe- regt der Hırtenbrie CS SO TÜr Be-
denshıirtenbrıiefs VO  > 19853 gegeben. rufssoldaten elıne institutionalisıerte
Inhaltlıch eCc das etzıge Dokument egelung für das Geltendmachen VO

eın breites, vielleicht hreites Spek GewIissensbedenken 1mM Einzelfall CVorreıter ITTrum ab. wobel dıe einzelnen I hemen ben
teılweıse unverbunden neben-

Eın Friedenshirtenbrief der niederlän- einanderstehen. Es geht (Gewalt- Im 1C auf möglıche Eınsätze niıeder-Ün ländıscher Iruppen 1mM Rahmen der
dischen ischöfe darstellung und Gewaltverherrlichung UN  S ogreiıfen dıe 1SCNOTIe auf dıe klas-

In den edien ebenso WIEe dıe
„Zum Frıeden fäahıg?“ lautet der sısche Tre VO „gerechten rieg  c
1te eInes Hırtenbriefs über „Gerech- Todesstrafe., das Verhältnıs VO zurück und entnehmen iıhr Kriterien:

Vergeltung und Versöhnung und dıe
tıgkeıt, Siıcherheit und Friıeden 1m Arbeıt der südaflfrıkanıschen „„Wahr- (Gewalt darf demnach 11UT eıne
Ge1lst des Evangelıums”, den dıe Agegression Oder be1l groben Men-

heıiıtskommıissıon“ ebenso WI1IEe den
Nıederländische Bischofskonferenz internationalen affenhande und schenrechtsverletzungen angewandt
Mıtte September veröffentlichte DIe werden: S1e muß das letzte ıttel se1N,Landminen, cANrıstlıche Friedens-
1SCNOTeEe erinnern gleich Anfang spirıtualıtät SCHAUSO WIE dıe TIE- WE alle anderen erschöpft SINd. DIe
iıhres Jüngsten Friedenshirtenbriefs Gewaltanwendung muß 1im IC auf

densarbeıt ın den Kırchen das angestrebte 1e] erfolgverspre-dessen Vorgänger: 1969 hatten S1e eın
Schreıiben vorgelegt Ohitels „Der reg Den konkreten polıtısch-milıtärıschen en und ANSCMECSSCH SeIN: ESs braucht
In den Bann“), das dıe Impulse der Hıntergrund für das HME Schreıben den Auftrag der zuständıgen Autoriıtät,
Frıedensenzyklıka ,5  acem In terrıs“ ZU (GGesamtthema Frıeden bılden dıe also In dıesem Fall des N-Sıcher-
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